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Männer Landesliga Südost
SB Traunstein – ESV Freilassing 3:3
TSV Murnau – Garmisch-Partenkirchen 2:0
VfB Hallbergmoos – FC Schwabing Fr. 19.00
1860 Rosenheim – Eintracht Karlsfeld Sa. 14.00
TSV Kastl – TSV Wasserburg Sa. 14.00
Wacker München – FC Unterföhring Sa. 14.00
Garmisch-Partenkirchen – SV Dornach Sa. 15.00
TSV 1865 Murnau – SB Traunstein Sa. 16.00
SVN München – Kirchheimer SC So. 13.30
Unterhaching II – ESV Freilassing So. 14.00
SV Aubing – TSV Grünwald So. 14.30

1. TSV 1860 Rosenheim 30 63:25 64
2. TSV Wasserburg 30 72:30 63
3. TSV 1865 Murnau 30 54:33 59
4. SpVgg Unterhaching II 29 79:41 57
5. TSV Grünwald 30 89:59 56
6. VfB Hallbergmoos 30 74:53 52
7. Kirchheimer SC 30 58:49 48
8. FC Schwabing 30 56:47 48
9. SV Aubing 30 67:65 44

10. TSV Kastl 30 64:62 40
11. FC Unterföhring 30 43:58 36
12. ESV Freilassing 30 51:62 35
13. SB Chiemgau Traunstein 29 48:57 35
14. FC Wacker München 30 47:80 31
15. SV Dornach 30 43:56 28
16. Garmisch-Partenkirchen 29 42:76 28
17. TSV Eintracht Karlsfeld 30 52:63 25
18. SVN München 30 30:114 8

Bezirksliga Nord
SpVgg Altenerding – ASV Dachau 2:2
SE Freising – FC Langengeisling Fr. 19.30
VfR Garching – SV Nord Lerchenau Sa. 15.00
FC Gerolfing – ASV Dachau Sa. 16.00
SpVgg Kammerberg – FC Moosinning So. 13.00
Ober-/Unterhaunstadt – Walpertskirch. So. 14.00
TSV 54-DJK München – SVA Palzing So. 15.00
TSV Gaimersheim – SpVgg Altenerding So. 16.00
FC Fatih Ingolstadt – TSV Rohrbach So. 17.00

1. SV Nord Lerchenau 25 66:33 52
2. SV Walpertskirchen 26 49:35 46
3. SE Freising 26 58:28 45
4. FC Moosinning 26 44:35 45
5. TSV Rohrbach 26 48:33 44
6. ASV Dachau 25 44:35 44
7. VfR Garching 25 54:31 41
8. TSV Gaimersheim 26 49:41 40
9. FC Gerolfing 26 55:40 39

10. SpVgg Altenerding 25 46:40 39
11. FC Langengeisling 25 50:36 36
12. SpVgg Kammerberg 26 41:40 36
13. SVA Palzing 25 40:47 28
14. TSV 54-DJK München 26 57:78 26
15. Ober-/Unterhaunstadt 25 27:84 12
16. FC Fatih Ingolstadt 25 13:105 0

Kreisklasse 3 Donau/Isar
SpVgg Mauern – SC Freising Fr. 19.00
SV Dietersheim – FVgg Gammelsdorf Fr. 19.30
FC Neufahrn – BC Uttenhofen Fr. 19.30
SpVgg Attenkirchen – SV Marzling Fr. 19.30
TSV Eching – SV Vötting Sa. 15.00
SV Langenbach – SV Hörgertshausen So. 15.00
SGT Moosburg – TSV Paunzhausen So. 16.30

1. SV Dietersheim 19 48:26 41
2. TSV Eching 19 39:19 39
3. SV Hörgertshausen 19 38:23 34
4. SGT Istanbul Moosburg 19 36:32 30
5. FVgg Gammelsdorf 19 37:27 30
6. SV Vötting 19 36:40 28
7. SV Marzling 19 31:45 26
8. BC Uttenhofen 19 28:35 25
9. FC Neufahrn 19 30:35 24

10. SV Langenbach 19 34:38 23
11. TSV Paunzhausen 19 22:28 22
12. SC Freising 19 27:38 18
13. SpVgg Mauern 19 25:36 17
14. SpVgg Attenkirchen 19 23:32 15

B-Klasse 4 Donau/Isar
SGT Moosburg II – TSV Paunzhausen II Fr. 19.15
FCA Unterbruck II – FC Wang Fr. 19.30

C-Klasse 3 Donau/Isar
TSV Eching III – SV Vötting III Fr. 19.30

Frauen Bezirksoberliga
FC 1927 Oberau – SpVgg Röhrmoos Sa. 17.00
FC Langengeisling – Markt Schwaben Sa. 18.00
FSV Höhenrain – FC Forstern II So. 11.00
FFC Bad Aibling – Gilching-Argelsried So. 15.00
TSV Eching – SV Saaldorf So. 15.00
Turnerbund Mün. – FC Stern Mün. II So. 15.15

1. TSV Turnerbund München 16 55:8 44
2. FC Markt Schwaben 15 44:10 41
3. FC Langengeisling 16 41:23 35
4. FC 1927 Oberau 16 34:39 24
5. TSV Gilching-Argelsried 15 34:27 22
6. FC Stern München II 16 25:32 21
7. FFC 07 Bad Aibling 16 35:39 19
8. SpVgg Röhrmoos 16 25:39 14
9. SV Saaldorf 15 26:39 13

10. FC Forstern II 15 19:43 13
11. TSV Eching 16 12:23 12
12. FSV Höhenrain 16 16:44 6

Bezirksliga 1
FC Schwaig – DJK Otting Fr. 19.30
SV Waldhausen – SV 1966 Kay Fr. 19.30
FC Moosinning – Babensham/Eiselfing Sa. 13.00
SpVgg Attenkirchen – Aßling/Grafing Sa. 16.00
Haar/Grasbrunn – Neubeu./Rohrd.-Th. So. 17.00

1. SG Aßling/Grafing 14 39:9 33
2. FC Schwaig 14 33:17 30
3. SG Babensham/Eiselfing 15 26:16 26
4. FC Moosinning 15 34:24 24
5. SpVgg Attenkirchen 13 18:9 24
6. SV 1966 Kay 14 40:26 24
7. SG Haar/Grasbrunn 14 40:28 22
8. SG St. Wolfgang/Lengdorf 15 39:42 20
9. DJK Otting 15 15:42 9

10. Neubeuern/Rohrdorf-Th. 15 18:48 3
11. SV Waldhausen 14 10:51 3

FUSSBALL

Hallbergmoos – Schon einige
Tage vor dem Heimspiel gegen
den FC Schwabing (Freitag, 19
Uhr) machte in Hallbergmoos
dasGerüchtdieRunde,wonach
sich der VfB nach dem Aus-
scheidenausdemAufstiegsren-
nen mit einer Transferbombe
tröstenwürde.Diese ist nunge-
platzt:BenediktOrth,Regional-
liga-Stammkicker vom TSV
Buchbach, übernimmt als spie-
lenderCo-TrainerdenPlatz von
MarioMutzbauer.
Mit 27 Jahren befindet sich

Orth im besten Fußballeralter.
Umso bemerkenswerter ist
sein Wechsel aus der Regional-
liga zwei Klassen nach unten.
Er spielte einst in der U19-Bun-
desliga für die SpVgg Unterha-
chingundwechseltedannnach
Buchbach. Dort absolvierte der
Defensivspieler 166 Regionalli-
ga-Spiele (acht Tore). Benedikt
Orth wurde beim Regionalliga-

Dino als Innenverteidiger, lin-
ker Verteidiger oder Sechser
eingesetzt. In Hallbergmoos
soll er die Flut der Gegentore
eingrenzen. 53kassierteTreffer
in 30 Spielen sind zu viel für ei-
ne Mannschaft, die in die Bay-
ernligaaufsteigenwill.
Der studierte Sportmanager

hat sich für Hallbergmoos ent-
schieden, um die ersten Schrit-
tederTrainerkarrierezugehen.
„BeimVfBhabe ichdieperfekte
Möglichkeit gefunden, meine
Spielerkarriere fortzuführen
und gleichzeitig als Co-Trainer
wertvolle Erfahrungen zu sam-
meln“, sagt der Neuzugang. Er
wolle in Hallbergmoos aller-
dings auch mithelfen, etwas
aufzubauen.
Sichtlich stolz präsentierte

der Sportliche Leiter Anselm
Küchle den Königstransfer. Er
betonte, dass man einen sehr
gutenSpielerundeinenTrainer
dazugewonnen habe. Orth
stehtquasi fürdieneueMarsch-

route „Klasse statt Masse“. Die
Hallbergmooser wollen diesen
Sommer nur wenige Transfers
tätigen, dafür aber Leistungs-

trägerundAnführerholen.„Be-
ne Orth passt menschlich wie
fachlich in das Profil“, sagt
Küchle.

Auch Trainer Andreas Gigl-
berger ist happy mit dem neu-
en Mann im Trainerteam: „Er
bringt für sein Alter eine beein-
druckende Reife mit, sowohl
auf demPlatz als auch in seiner
Denkweise als angehender
Trainer. Seine Persönlichkeit
und sein Know-How werden
uns als Trainerteam sofort be-
reichern. Und dass wirmit ihm
gleichzeitig einen absoluten
Qualitätsspieler für unsere De-
fensive gewinnen, macht die
Sachenochbesser.“
Damit hat der Landesligist in

derkommendenSaisonmitAn-
dreas Giglberger, Andreas Ko-
storz und Benedikt Orth drei
Trainer zur Verfügung, die alle-
samt auch als Spieler auf der
Liste stehen. Es könnte darauf
hinauslaufen,dassderCheftrai-
ner Andreas Giglberger als
Stand-By-Spieler meistens der
Coach an der Seitenlinie ist.
Orth sollte als Abwehrchef ab
sofortgesetzt sein.

Verstärkung aus der Regionalliga
FUSSBALL LANDESLIGAMit Benedikt Orth verpflichtet der VfB einen weiteren Spielertrainer

VON NICO BAUER

Willkommen beim VfB! Sportlicher Leiter Anselm Küchle (r.)
begrüßt Neuzugang Benedikt Orth. VFB

Palzing – Nach Palzing ist vor
Palzing beim Merkur CUP im
Landkreis Freising. Der Verein
aus dem Ampertal war am ver-
gangenen Wochenende beim
größten U11-Turnier der Welt
ein wunderbarer Ausrichter,
der Lob von allen Vereinen be-
kam. Am Sonntag wird in Pal-
zingdiezweiteVorrundeausge-
tragen. Und jetzt geht es um
viel, denn in jeder Gruppe wer-
den unter vier Mannschaften
jeweils zwei Tickets für das
Kreisfinaleausgespielt.
NachdenbisherigenErkennt-

nissen der Saison ist der VfB
Hallbergmoos der Topfavorit
auf den Sieg im Kreisfinale.
Doch auch der VfB muss in der
Vorrunde erst mal seine Haus-
aufgaben machen. Die Hall-
bergmooser treffen in der
Gruppe 5 am Sonntag auf die
(SG) SV Langenbach, den SV
Vötting und die SG Eichenfeld
Freising. Hinter Hallbergmoos
ist hier Eichenfeld hoch einzu-
schätzen.DieE-Jugendausdem
Norden der Domstadt zählt
nach den bisherigen Erkennt-
nissen zu den Top Sechs im
Landkreis.
Ziemlichheiß hergehen dürf-

te es ab 10.25 Uhr auch in der
Gruppe 6, in der mit dem TSV

Eching und Gastgeber SVA Pal-
zing die beiden Vorjahresfina-
listen aufeinandertreffen. In
der Vorrunde können sich die
beidenMitfavoritenaber sicher
nicht schonen. Denn die SpVgg
Zolling verfügte heuer über ei-
ne sehr starkeMannschaft und

ist sicher für einige Überra-
schungengut.AlsvierterVerein
spieltderSVDietersheimindie-
ser hochkarätig besetzten
Gruppe. Palzing hat sich unter
derWochemiteinem8:2 imPo-
kal gegen Freising schon mal
warmgeschossen für den Mer-
kurCUP.
Ab 14 Uhr steht dann viel Rot-

Weiß auf dem Platz, weil vier
Vereine die gleichen Farbenha-
ben. Der FCA Unterbruck, der
BC Attaching, der FC Neufahrn
und der TSVAllershausen strei-
ten sich um zwei Plätze im
Kreisfinale.UnterbruckundAt-
taching greifen nach Freilosen
indererstenVorrundeerst jetzt
in den Wettbewerb ein. Neu-
fahrn (14:6 gegenAttenkirchen)
kam lockerweiter,währendAl-
lershausen etwas Glück
brauchte, um Kirchdorf hinter
sichzu lassen.
Um14.25UhrstartetdieGrup-

pe 8, in dermit demSE Freising
ein weiterer Mitfavorit auf
Kreisebene spielt. Nach souve-
räner erster Vorrunde sind die
Gelb-Schwarzen auch diesmal
Topfavorit. Läuft alles wie er-
wartet, spielen der TSV Nandl-
stadt, der SV Hohenkammer
und die SpVgg Attenkirchen
denzweitenPlatzaus. nb

Nicht alle Favoriten kommen weiter
MERKUR CUP Stark besetzte Gruppen in der zweiten Vorrunde

Mauern – Ausgerechnet im
Derby gegen Gammelsdorf ge-
lang der SpVgg Mauern die
Wende. Nach vier Niederlagen
inSeriereichtemandieRoteLa-
terne des Tabellenletzten wei-
ter nach Attenkirchen. Und
nun am Flutlicht-Freitag gegen
denSCFreising (Freitag,19Uhr)
kann sich die SpVgg im Duell
Vorletzter gegen Drittletzter
weiter nach vorne arbeiten –
aufdenRelegationsplatz.
„Die Freisinger kommen ge-

rade zum richtigen Zeitpunkt“,
sagt Mauerns Trainer Johannes
Pollhammer. Mit dem ersten
Sieg im siebten Spiel nach der
Winterpause hat man sich das
Selbstvertrauen zurückerarbei-
tet. „Wir haben gegen Gam-
melsdorf wieder mutiger ge-
spielt“, analysiert derCoach. So
will man nun auch das Sechs-
Punkte-Spielangehen.
Nach der Winterpause gelan-

gen dem Aufsteiger zwei Über-
raschungen gegen die Top-
teams Dietersheim und Istan-
bul. Doch dann standen die
wichtigen Spiele gegen die di-
rekten Kontrahenten im Ab-
stiegskampf an. Und da setzte
es schmerzhafte Niederlagen.
Hinzu kamen Spielerausfälle,
dieman inMauernnicht soein-

fach kompensieren kann. „Wir
sind ein kleiner Verein und
nicht auf jederPositiondoppelt
besetzt“, sagtderTrainer.
DerAbstiegskampf der SpVgg

Mauern wird nicht nur hart,
sondern er geht möglicherwei-
se auch noch in die Verlänge-
rung. Stichwort: Relegation.
Sieben Spiele sind noch zu ab-
solvieren. Für den direkten
KlassenerhaltmüsstedieSpVgg
aktuell sechs Punkte auf Lan-
genbach oder sieben auf Neu-
fahrn gutmachen. Johannes
Pollhammer sieht das ent-
spannt, „weildieSaisoninMau-
ern immer Spitz auf Knopf
steht. Da ist es egal, ob es um
denAuf-odergegendenAbstieg
geht.“
Für die Zukunft in der Kreis-

klasse ist man auf die Relegati-
on als realistisches Szenario
vorbereitet. Jetzt muss Mauern
erst mal die Chance gegen den
Sportclub Freising nutzen, um
zwei Kontrahenten hinter sich
zu bringen und so die direkten
Abstiegsplätze zu verlassen.
Und dann könnte Pollhammer
(„Ich habe noch nie ein Relega-
tionsspielverloren. . .“) fürMau-
ern das werden, was der Glück
bringendeKakadubeimFCBay-
ern ist. nb

Mauern hofft wieder
KREISKLASSE Auf SpVgg wartet Kellerduell

Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.

Freising – Das Frühjahr ist
beimFußball jaauchdieZeit, in
der die Weichen für die neue
Saison gestellt werden. Nur:
Beim SE Freising ist das gerade
hinsichtlich der Ligazugehörig-
keit eine verzwickte Angele-
genheit. Nicht ganz einfach
könnte auch das Heimspiel ge-
gen den FC Langegeisling (Frei-
tag,18.30Uhr)werden.
Lange sah es danach aus, als

könnten die Lerchenfelder die
Straßenkarte der Bezirksliga
Norddraußen lassen.Nicht vie-
lessprachimWinterdafür,dass
die Gelb-Schwarzen noch mal
zum Kreis der Favoriten um
den Aufstieg in die Landesliga
zählen. Und deswegen war
Sportchef Heiko Baumgärtner

inder fußballlosenKältezeitbe-
reits„vollerTatendrang“,wieer
esbeschreibt–undorganisierte
fastdenvollständigenKaderfür
die neue Saison. Für die neue
Bezirksliga-Saison.
Der Großteil der Spieler hat

längst zugesagt. Kapitän Felix
Fischer etwa, Torwart Jonas
Trost, aber auch die Neuzugän-
ge Florian Wagner und Bastian
Lommer.NureinzelneAbgänge
sollte es geben. Spieler, die bis-
lang wenig Einsatzzeit beka-
men, oder den Aufwand nicht
mehr stemmen können. Doch
nachdem der SEF famos ins
Restprogramm gestartet war,
zuletzt elfmal nicht verloren
hat, stellt sich die Frage: Muss
aus dem Bezirks- noch ein Lan-

desligakaderwerden?
Ein Zähler trennt den SEF

vom Relegationsrang. Doch
Baumgärtner ist nicht bange.
Manhabedas Thema internbe-
sprochen. „Wir haben die Qua-
lität für die Landesliga“, denkt
er.„Zwarnicht,umobenmitzu-
spielen“, aber für den Klassen-
erhaltwürdees reichen.
Und deswegen sind die Frei-

singer dabei, den Kader nur
noch punktuell zu verstärken.
Ein Torwart soll auf jeden Fall
noch kommen, als Backup für
Jonas Trost. Zudem laufen Ge-
spräche mit einem Verteidiger
und einemMann für die Offen-
sive. Nicht etwa, weilman dem
Personal nicht vertrauen wür-
de. Aber einige Verletzungen

bremsten den SEF heuer eben
doch aus. Joshua Steindorf ist
dasnamhaftesteBeispiel.
Für große Freude sorgt bei

den Lerchenfeldern auch, dass
Trainer Mijo Stijepic, der Vater
des aktuellen Erfolges, bereits
bei der Vorstellung im Winter
für ein weiteres Jahr zugesagt
hat. Auch Assistenztrainer
ChristophGlasundCo.bleiben.
Die Frage, in welcher Spiel-

klasse Freising 2026/27 antre-
tenwird, kanndasTeamnun in
den verbleibenden vier Partien
selbst beantworten. Eine harte
Nuss dürfte heute der FC Lan-
gengeisling werden. Die Trup-
pe aus dem Erdinger Stadtteil
avanciertemitzuletztsechsSie-
gen in Serie zur formstärksten
Mannschaft der Liga – und ist
damit aktuell tatsächlich noch
ein bisschen besser aufgelegt
alsderSEF. MATTHIAS SPANRAD

Kaderplanung ist schon so gut wie abgeschlossen
BEZIRKSLIGA SEF-Sportchef traut der Mannschaft auch die Landesliga zu – Heute kommt Langengeisling

„Voller Tatendrang“: Sport-
chef Heiko Baumgärtner. FT


